
  

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Information aus dem Zulassungsbereich 

 Die Zulassung des Herbizides Vorox F (Zulassungsnummer: 024895-60) wurde verlängert 

bis zum 30.06.2024. 

 

Rüsselkäferbefall in Weihnachtsbaumkulturen 

In Abies nordmanniana und Picea-Arten konnten – vor allem im südlichen Holstein - Fraßschäden, 

die durch Rüsselkäferarten verursacht wurden, an den Nadeln des Maitriebes festgestellt werden.  

Durch den Schabefraß kommt es zu Verbräunungen und zum Nadelfall. 

Die Bekämpfung ist z.B. möglich mit Karate Forst flüssig (75 ml/ha NUR auf Flächen im Forst), Mavrik 

Vita (0,2 l/ha, §22) oder Trebon 30 EC (0,2 l/ha bis 50 cm Pflanzenhöhe). 

 

Weißtannentrieblaus (Mindarus abietinus) 

In den letzten Tagen konnten in vielen Weihnachtsbaumbetrieben am Maitrieb von  

Abies nordmanniana grün gefärbte und von Wachswolle umhüllte Weißtannentriebläuse beobachtet 

werden. Aufgrund der Honigtauausscheidungen verklebten die Nadeln. Es können im 

voranschreitenden Vegetationsverlauf ausgeprägte Wachstumsbeeinträchtigungen der Triebe 

festgestellt werden.    

Insektizidbehandlungen sind z.B. möglich mit Karate Zeon (75 ml/ha, §22) oder Mospilan SG  

(150-300 g/ha, NICHT mit Azolfungiziden mischen). 

   
Mindarus abietinus-Schadbilder an Abies nordmanniana  

(Fotos: Tomas Balster, LKSH) 
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Tannennadelrost (Pucciniastrum epilobii) an Abies nordmanniana 

Im letzten Jahr führte in einigen Regionen im Land zwischen den Meeren niederschlagsarmes 

Sommerwetter während der Austriebsphase verstärkt zu Rostbefall an den Nadeln des Maitriebes. 

Die orangefarbenen Sporenlager (Äcidien) sind im Sommer auf der Unterseite der Nadeln gut zu 

erkennen. Befall tritt häufig dort auf, wo sich Weidenröschen im Bestand oder auf Nachbarflächen 

befinden, da diese ein Wirt des wirtswechselnden Rostpilzes sind.  

Bekämpfungsmaßnahmen können z.B. mit den Fungiziden Ortiva mit 0,48-0,96 l/ha (je nach 

Pflanzengröße), Cuprozin progress (3,0 l/ha, §22) oder Polyram WG (1,5-2,0 kg je nach 

Pflanzengröße) durchgeführt werden. 

Die dauerhafte Weidenröschen-Bekämpfung ist von großer Bedeutung. Diese sollte umgehend 

mechanisch durchgeführt werden. 

Zur Vermeidung von Nadelschäden am Maitrieb sollten keine Fungizide mit Wirkstoffen aus der 

Azolgruppe wie z.B. Score sowie keine Mischungen systemischer Fungizide mit Insektiziden 

ausgebracht werden. 

Bei den Fungizidanwendungen müssen die in den Quartieren vorhandenen Weidenröschen 

mitbehandelt werden, um deren Infektion durch die auf Abies nordmanniana gebildeten Äcidiosporen 

zu verhindern. Der Zyklus des Pilzes wird somit unterbrochen und der Infektionsdruck im Folgejahr 

gemindert. Eine weitere Infektion der Tannennadeln durch die Äcidiosporen findet nicht statt. 

 

Tannennadelrost (Pucciniastrum epilobii) Entwicklungszyklus 
 

Hauptwirt: Schmalblättriges Weidenröschen – Epilobium angustifolium u.a. 

Zwischenwirt: Nordmanntanne – Abies nordmanniana 

 

Zeitraum Wirt Sporenform 

Anfang Juni bis in 

die 2. Junihälfte 

Abies nordmanniana Äcidiosporen                                                                        

Auf der Nadelunterseite stiftförmige Sporenlager 

(Äcidien). Zuerst orangefarben, mit Sporen gefüllt, nach 

Entleerung der Sporen weiß (Ende Juni bis Anfang Juli). 

Sommer (bis 

Anfang 

November) 

Epilobium spp. Uredosporen                                                                         

Auf der Blattunterseite Bildung der gelben 

Uredosporenlager. 

Herbst Epilobium spp. Teleutosporen                                                                          

Auf der Blattunterseite bräunliche Teleutosporenlager. 

Überwinterung. 

Frühjahr Epilobium spp Basidiosporen                                                                       

Diese infizieren den Maitrieb der Abies nordmanniana. 

Ab Austrieb 

Anfang/Mitte Mai 

Abies nordmanniana Maitrieb wird befallen 
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Gallmilben an Abies nordmanniana  

In Weihnachtsbaumbeständen im nördlichen Schleswig-Holstein wurde in den letzten Tagen verstärkt 

Gallmilbenbefall festgestellt. Der durch die Tiere verursachte Nadelfall und der bräunlich-matte 

Schimmer konnte besonders in größeren Schnittgrünquartieren beobachtet werden. Die Bekämpfung 

der Tiere ist nach dem Austrieb der Gehölze z.B. mit den Präparaten Kanemite SC  

(1,25-1,87 l/ha, § 22) oder Kiron (0,9-1,5 l/ha, §22) möglich.  

   
Starker Befall mit Gallmilben auf der Oberseite von Nadeln  

an Abies nordmanniana (Foto: Elke Mester, LKSH) 

 

 

Gallmilben-Schadsymptome an Abies nordmanniana  

(Foto: Elke Mester, LKSH) 

 
 

 

 

Ihre Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer für den Pflanzenschutz vor Ort: 
 

Name Telefonnummer E-Mail Adresse 

Thomas Balster 04120 7068-213  tbalster@lksh.de 

Mustafa Almuseitef 04120 7068-210 malmuseitef@lksh.de 

Tobias Plagemann 04120 7068-225 tplagemann@lksh.de 
 

Allgemeiner Hinweis: 
Die Hinweise in diesem Warndienst ersetzen nicht die genaue Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitungen. 
Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein übernimmt keine Garantie der sachlichen Richtigkeit. 
© Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein. Die Weitergabe bzw. sinngemäße Veröffentlichung ist ohne Genehmigung nicht gestattet.  


